Fragen, die Sie nicht beantworten müssen

Die Fragen während eines Vorstellungsgespräches dienen dem gegenseitigem sich kennen Lernen von Personalchef und dem Bewerber. Fragen nach der Qualifikation, nach den beruflichen Zielen, nach dem Unternehmen selbst und mit Einschränkungen auch persönliche Fragen bilden eine gute Gesprächsbasis. "Mit Einschränkungen" deshalb, weil es auch Fragen gibt, die einfach zu weit in die Privatsphäre eindringen. Diese Fragen zu stellen sind zwar arbeitsrechtlich verboten, es gibt aber trotzdem noch eine Vielzahl von Arbeitgebern die sich daran nicht halten. Damit Sie wissen, welche Fragen Sie nicht mehr beantworten brauchen, haben wir Ihnen ein paar denkbare Fragen zusammengestellt.

Nicht erlaubt sind Fragen nach:

· Vorstrafen (Ausnahme: bei Bewerbung um Vertrauensstellung; z.B. Bankangestellter)

· Schwangerschaft (Ausnahme: wenn diese die Arbeitsleistung verringern würde; z.B. Model)

· Religionszugehörigkeit (Ausnahme: wenn ihr Arbeitgeber ein Unternehmen oder eine Einrichtung mit religiöser Gesinnung ist; z.B. Diakonie)

· Organisationszugehörigkeit/Gewerkschaftszugehörigkeit (Ausnahme: Sie bewerben sich als leitender Angestellter; z.B. Bankdirektor

· den privaten Vermögensverhältnissen

Es gilt grundsätzlich: Sie müssen keine Fragen beantworten die nichts mit Ihrem zukünftigen Arbeitsplatz zu tun haben oder in Ihre Privatsphäre dringen.

